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u n d  D etails  ken n en  b zw .  s e lb st  darlegen ,  Zu -
sam m en h än ge  u n d  Au sw irku n gen  au fze igen .
D as  i st  s ch lie s s lich  d ie  Au fgab e  vo n  p o litisch
en gagie rten  Leu ten .  L ie st  so  e tw as  w irklich
n iem an d  m eh r?  O der  ze ich n et  e s  s ich  n ich t
lan gsam  ab ,  das s  v ie le  genu g  h ab en  vo m  ew ig
gle ich en  Ku rzfu tte r  u n d  den  s attsam  b ekan n -
ten  Sp rü ch en ?
Glü cklich  also ,  wer  im m er  e in e  o rigin e lle  Idee
o der  e in  p epp ige s  S tatem en t  au f  d e r  Zu n ge
h at  u n d  dab e i  O p tim ism u s  u n d  Zuvers ich t
au s strah lt?  D as  i st  do ch  e in e  gu te  Verp ak-
ku n g !  Ich  m e in e ,  n e in .  E s  ko m m t  eb en  do ch
au f  den  In h alt  an .  W ir  G rü n en  j eden falls  ve r-
kau fen  n ich t  le e re  Lu ft,  so n dern  saub ere .

E d i to r i a l

Originelle Höchstleistungen gefragt
 

 E s  i st  W ah lkam p f,  Z e it,  s ich  p o litisch -in -
h altlich  zu  p o s itio n ie ren .  S tattde s sen  werden
w ir  vo n  Jou rn alistin n en  u n d  Jou rn alisten
n ach  o rigin e llen  Aktio n en ,  sp ezie llen  W eb -
s ite s  u n d  «gäägigen »  Au s sagen  ge fragt  −  n ich t

im m er,  ab e r  im m er  ö fte r.  Po liti sch e  S tate -
m en ts  an  s ich  sch e in en  eh er  lan gweilig  zu
se in ,  ge fragt  i st  d ie  s ch rille  Ve rp acku n g .
W eil  w ir  u n s  an strengen ,  v ie l  arb e iten  u n d
tro tzdem  n ich t  im m er  an s  Z ie l  ko m m en ,
w irken  w ir  wo h l  ge legen tlich  e tw as  sau er-
töp fisch ,  w ie  Alec  vo n  G raffen ried  in  s e i-
n em  B e itrag  au f  S e ite  3  s ch re ib t .  W ir  s in d
ab er  weder  kab arettistisch e  n o ch  sch au sp ie -
le risch e  P ro fis !  Im  h eu tigen  M ed ienzirku s
m ö gen  w ir  eh er  gewö h n lich  w irken ,  ab e r
den  stän d igen  Zw an g,  o rigin e lle  H ö ch stle is -

tu n gen  zu  e rb rin gen ,  fin de  ich  sch lich t  lä stig .

 Wir haben andere Ansprüche
W ir  weh ren  u n s  dagegen ,  ko m p lexe  Zu sam -
m en h än ge  in  e in em  e in fach en  S atz  e rklären
zu  m ü s sen .  W ir  wo llen  au ch  H in te rgrü n de

 Ro sa  Ru m i,  Co -P räs iden tin  G rü n e  Luzern ,  Alb ersw il

Vertretung im nationalen Vorstand
B ren n en d  in te re s s ie rt  an  n atio n ale r  Po litik ?  D an n  kan n st  du  d ich  im  Vo rstan d  de r  G rü n en
S chweiz  e inb rin gen .  W ir  Luzern er  G rü n en  su ch en  ab  H erb st  e in e  Vertre te rin  b zw .  e in en
Vertrete r  fü r  den  n atio n alen  Vo rstan d .
D ie  S itzu n gen  fin den  z irka  s e ch s  M al  j äh rlich  im  Bu n de sh au s  in  B e rn  statt  ( in  e in em
Ko m m is s io n szim m er) .  Vo n  Vo rte il  i st  e s ,  wen n  du  au ch  im  kan to n alen  Vo rstan d  E in s itz
n im m st,  d am it  d e r  In fo rm atio n sau stau sch  gew äh rle iste t  i st .
W e ite re  In fo rm atio n en  b e i  H e id i  Reb sam en  (Te l .  0 7 9  75 3  6 2  70 ) .
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Originelle Höchstleistungen gefragt

B e f i n d l i c h k e i t  u n d  W a h l e n

Grün macht glücklich!
 

 G rün  gew innt,  u n d  m an  so llte  m ein en ,
dass  w ir  dah er  guter  Stim m ung  sin d .
M an chm al  schau en  w ir  G rü n en  ab er  eh er
sau ertöp fisch  aus  der  Wäsch e .
Zu gegeb en :  Am  An fan g  de r  grü n en  B ewegu n g
in  den  8 0 er  Jah ren  stan den  wo h l  eh er  S tu rz-
b etro ffen h e it  u n d  W eltsch m erzb e so ffen h e it
als  G lü ck  u n d  Unb e schwerth e it .  G le ichgü ltig-
ke it  gegenüb er  dem  B e rich t  de s  C lub  o f  Ro m e,
dem  Walm o rden  u n d  W ald ste rb en  w ar  n ich t
u n se r  D in g .
S e ien  w ir  eh rlich :  D ie  Le ich tigke it  d e s  S e in s
p raktiz ie rt  de r  Fre is in n  geko n n ter  als  w ir.  B e i
u n s  i st  e s  eh er  d ie  Au sn ah m e  u n d  dan n  e in
P rivileg  vo n  Lich tge stalten  w ie  B e rn h ard
Pu lver,  wen n  w ir  tro tz  d em  Leb en  ( schw ierig) ,
u n s  s e lb e r  ( schw ierige r)  u n d  de r  Po litik  (am
schw ierig sten )  h e ite r  ge stim m t  u n d  fro h -
gem u t  u n te rwegs  s in d .  F ru st  in fo lge  s e lb st
gew äh lte r  B e sch rän ku n g,  M is sm u t  üb er  d en
G an g  de r  W elt  u n d  M is strau en  gegenüb er
allen ,  d ie  Zu friedenh e it  m it  s ich  u n d  Frö h -
lich ke it  m it  d e r  G e se llsch aft  au s strah len ,  s in d
u n ter  u n s  G rü n en  zu m in de st  ep iso d isch  gän -
gige  S tim m u n gsvarian ten .  O ft  p ro filie ren  w ir
u n s ,  in dem  w ir  gegen  e tw as  an treten :  gegen
O ffro ader,  gegen  W as se rflu gzeu ge ,  gegen  Fo r-

m el- 1 -Ren n en  e tc .  Vö llig  zu  Rech t  s eh en  w ir
darin  ve rb lö dete  Au swü ch se  de r  Sp as sge se ll-
sch aft .

 Für anmächel ige Güter und Werte
G rü n e  Po litik  kan n  dah er  −  zu  Un rech t  −  in
den  Ru ch  ko m m en ,  lu stfe in dlich  zu  s e in ;
grü n e  Po litik  kan n  e in en  m ie sep etrigen
Stallge ru ch  e rh alten .  E s  i st  d e sh alb  an  de r
Ze it,  d as s  w ir  G rü n en  als  d ie  W in n er-Parte i,
d ie  w ir  zu rze it  s in d ,  u n s  au ch  e in  W in n er-
Im age  zu legen .
W ir  G rü n en  ve rfügen  üb er  e in e  b re ite  Pa-
le tte  an  an m äch e ligen  Gü te rn ,  Z ie len  u n d
W erten :  G e su n dh e it  fü r  den  Kö rp er  dan k
n atu rn ah er  Ern äh ru n g  u n d  vie l  B ewegu n g,
G e su n dh e it  fü r  d ie  P sych e  dan k  dem  Verz ich t
au f  Üb erflu s s ,  Re sp ekt  gegenüb er  de r  S ch öp -
fu n g  u n d  e in e  so lidarisch e ,  zugew an dte  H al-
tu n g  gegenüb er  M en sch en  u n d  de r  M itwelt
(b e i  u n s  u n d  glob al) .  M it  so lch en  W erten
kan n  m an  das  Leb en  n ich t  nu r  b ew ältigen ,
so n dern  darin  au ch  glü cklich  werden .
Ze igen  w ir  also  b e i  den  W ah len :  G rü n  m ach t
glü cklich !  D an n  werden  s ie  fü r  u n s  n o ch  e r-
fo lgre ich er,  al s  e s  o h n eh in  sch o n  e rw arte t
w ird .

 Alec  vo n  G raffen ried ,  grü n er  Regie ru n gs statth alte r,  B e rn

Vorschau: Jahreszeiten-Palaver 2007/08
D ie  Jah re sze iten -Palaver  b egin n en  in  d ie se r  S aiso n  e tw as  sp äte r  als  in  frü h eren  Jah ren .  
In  de r  S aiso n  20 0 7 /0 8  d isku tie ren  w ir  G ru n d sätzlich e s ,  das  u n s  G rü n e  in te re s s ie rt .  
Am  b e sten  d ie  D aten  j e tzt  vo rm erken  u n d  in  de r  Agen da  e in tragen !

H erb st-Palaver :
M o n tag,  2 6 .  N ovem b er  20 0 7,  1 8 .0 0  U h r,  S ch eu n e  D ieb o ld-S ch illin g-H o f,  Luzern
Th em a :  S tadt–Lan d ,  Lan dw irtsch aft  −  e in  S tie fk in d  de r  G rü n en ?  M it  M arc  W illim an n ,
B io gärtn er

W inter-Palaver :
M o n tag,  14 .  Janu ar  20 0 8 ,  1 8 . 3 0  Uh r,  Bu chh an dlu n g  Alte r  Ego  (M ariah ilfgas se  3 ,  Luzern )
Th em a :  Sp rach e  u n d  Po litik .  M it  M o n ika  Tro st,  Ph ilo sop h in

Frühlings-Palaver :
M o n tag,  2 6 .  M ai  20 0 8 ,  1 8 .0 0  U h r,  S en titre ff  (B ase lstras se  2 1 ,  Luzern )
Th em a :  Su ffiz ienz,  W an del  statt  Wach stu m  −  Th eo rie  u n d  P raxis  e in e s  alte rn ativen
W irtsch aftsm o dells  
M it  I lo n a  G e is sbüh le r,  H an dels leh re rin

W ir  freu en  u n s  au f  de in e  Te iln ah m e  u n d  au f  an geregte  D isku s s io n en .
D ie  Arb e itsgrupp e  Jah re sze iten -Palaver
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 D ie  grün e  Stim m e  in  B ern  ist  w ichtig .  N a-
tio nalratskan didat  Louis  S ch elb ert  un d
Stän deratskan didatin  H eidi  Reb sam en  er-
läutern  im  G esp räch  m it  H einz  B äb ler,  w ie
sie  zu  w ichtigen  H erausfo rderu ngen  der

nächsten  Jahre  stehen :  Klim a,  Finanzen
un d  B ildung .  D iese  Th em en  sin d  zw ar
nicht  alle  gleich  p räsent  im  Wahlkam p f,
w erden  ab er  in  der  e idgen ö ssisch en  Po li-
tik  der  nächsten  Jahre  zentral  se in .

Heinz  Bäb ler:  D ie  Win ter  werden  wä rm er  u nd
wä rm er,  w ir  erleben  regen reich ere  Som m er  a ls
frü h er,  u nd  Überschwem m u ngen  geh ören
a u ch  in  der  Schweiz  sch on  fas t  zu m  A lltag  . . .
H eid i  Reb sam en :  Ja ,  u n d  de sh alb  m u s s  e in e

w irksam e  Klim ap o litik  zu  e in em  zen tralen
Th em a  werden .  Un se re  Klim a-In itiative  i st  e rst
der  An fan g .  W ir  m ü s sen  u n se ren  En ergieb e -
darf  d rastisch  sen ken  m it  en ergiee ffiz ien ten
tech n isch en  G eräten  u n d  e in er  en ergiear-
m en ,  re s sou rcen sch o n en den  P ro du ktio n swe i-
se .  D ie  Au fgab e  de s  S taate s  dab e i  i st,  N o rm en
fü r  G eb äu de ,  G eräte  u n d  Em is s io n en  zu  s e t-
zen .  E in e  w ich tige  Vo rau s se tzu n g  i st  au ch
e in e  zu ku n ftsgerich te te  Tech n o lo giep o litik .

H.B . :  Was  gena u  u m fass t  d iese  Tech n o logiepo li-
tik?
H .R . :  Im  Vo rdergru n d  steh en  E ffiz ienztech n o -
lo gien  u n d  n eu e  e rn eu erb are  En ergien .  Ich
b in  üb e rzeu gt,  d as s  m eh r  S tro m ,  m eh r  W är-
m een ergien ,  m eh r  Tre ib sto ffe  fü r  d en  Ver-
keh r  u n d  so gar  ch em isch e  G ru n dsto ffe  au s
e rn eu erb aren  En ergien  gewo n n en  werden

kö n n en .  W ir  b rau ch en  in n ovative  Ideen  fü r
d ie  Sp e ich ertech n o lo gie  sow ie  in  de r  W ärm e-
Kraft-Kopp elu n g  u n d  b e i  d en  An trieb stech n o -
lo gien  fü r  d en  Verkeh rs sekto r.  Au ch  d ie
N an o tech n o lo gie  b ie tet  e in  gro s se s  Um welt-
en tlastu n gsp o tenzial :  op tim ie rte  L e ich tb au -
werksto ffe ,  s e lb stre in igen de  O b erfläch en  o der
sup rale iten de  S tro m le itu n gen .
Lou is  S ch elb ert :  Ich  freu e  m ich ,  das s  w ir  m it
u n se re r  Klim a-In itiative  so  gu t  ge startet  s in d .
E in erse its  i st  fü r  d ie  Un te rsch riften sam m lu n g
die  b re ite  Allianz  en tsch e iden d ,  an dere rse its
s in d  d ie  Z ie le  d e r  In itiative  realistisch  fo rm u-
lie rt .  W ir  h ab en  m it  d en  An liegen  e in e  gu te
Ch an ce  in  e in er  Vo lksab stim m u n g .  D ie  Um -
setzu n g  de r  In itiative  i st  e in  w ich tige r  S ch ritt .
Im  N atio n alrat  kam en  w ir  in  jü n gste r  Z e it  e i-
n ige  k le in e  S ch ritte  we ite r :  H ie r  e rin n ere  ich
nu r  an  das  S tro m verso rgu n gsge se tz  u n d  d ie
C O 2-Ab gab e .  Fü r  grö s se re  S ch ritte  m u s s  d ie
grü n e  Fraktio n  in  B e rn  ab er  we ite r  w ach sen ,
w ir  m ü s sen  d ie  Kräfteverh ältn is se  zu  u n se ren
Gu n sten  ve rsch ieb en .

H.B . :  D ie  fina nzpo li tisch e  D iskuss ion  w ird  von
Sch lagwörtern  w ie  dem  «öffen tlich en  Sch u lden -
berg»  u nd  der  «schwer  defizi tä ren  Inva lidenvers i-
ch eru ng»  geprägt.  G le ichzei tig  lesen  w ir  von  Über-
sch üssen  bei  B u nd,  Ka n ton  u nd  Gem einden .
L .S . :  W ir  e rleb en  e in e  Ph ase  de r  h o h en  Üb er-
schü s se  b e im  Bu n d  u n d  an dern  G em einwe-
sen .  B e im  Bu n d  re su ltie ren  s ie  au s  rigo ro sen
Sp arm as sn ah m en  u n d  dem  Um stan d ,  das s
w ir  m it  d em  Vo lk  d ie  S teu erge sch enke  fü r  d ie
Re ich sten  ve rh in dern  ko n n ten .  D as  e rö ffn et
Ch an cen :  Zu m  e in en  m ü s sen  w ir  nu n  N o t-
wen dige s  fin anzie ren ,  zu m  B e isp ie l  d ie  IV,
M as sn ah m en  fü r  den  Umweltschutz  o der  In -
ve stitio n en  in  d ie  B ildu n g  (B e ru fs schu len ,
Fach h o ch schu len ,  Un is ) .  Zu m  an dern  m ü s-
sen  w ir  S chu lden  abb au en .  D as  e rm ö glich t
Inve stitio n en  zu r  S tü tzu n g  de r  B e sch äftigu n g
in  sch lech te ren  Ze iten .

H.B . :  D ie  Econ om iesu isse  redet  u ns  e in,  dass
2 0  %  der  Bevö lkeru ng  80  %  des  S taa tes  fina n -
zieren .
H .R . :  D as  ve rwe ist  au f  d ie  s chwe ize risch en
Ein ko m m en s-  u n d  Verm ö gen sverh ältn is se .
E in  Fü n fte l  d e r  B evö lkeru n g  ve rd ien t  dem -
n ach  so  vie l,  d as s  e r  fü r  vie r  Fü n fte l  d e s  S teu er-

G e s p rä c h  m i t  L o u i s  S c h e lb e r t  u n d  H e i d i  R e b s a m e n

«Wir wollen weiter zulegen»
 In te rview  vo n  H e inz  B äb le r-Trin kle r,  Ru n dB rie f-Redakto r,  Luzern
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w ie  w ir  s ie  au ch  in  de r  D ritten  W elt  vo rfin -
den .  Ich  ve rte id ige  u n se ren  Verfas su n gs-
gru n dsatz ,  wo n ach  alle  n ach  ih re r  Le istu n gs-
fäh igke it  b e steu ert  werden  . . .
L . S . :  D as  u n te rstü tze  ich .  D ie  Bu n de s steu er  i st
e in e  zen trale  S teu er.  W ir  m ü s sen  ih re  p ro gre s -
s ive  Au sge staltu n g  h alten .
H .R . :  . . .  u n d  ich  b in  fü r  e in  S teu ersystem ,  das
Fam ilien  steu erlich  n o ch  stärker  en tla ste t,
eb en so  M en sch en ,  d ie  ih re  An geh ö rigen  b e -
treu en .
L . S . :  Aktu e ll  i st  au ch  das  Th em a  F lat-Rate -Tax .
D azu  nu r  so  vie l :  D ie  F lat-Rate -Tax  b rich t  d ie
P ro gre s s io n  u n d  b ew irkt  vo r  allem  e in e  En t-
la stu n g  de r  ob ersten  E in ko m m en  zu lasten  de r
m ittle ren  u n d  u n te ren .  Vo rsch läge  fü r  e in e
e in fach ere  S teu ere rkläru n g,  e tw a  zu r  Redu k-
tio n  de r  Ab zugsm ö glich ke iten ,  kan n  m an
au ch  o h n e  Än deru n g  de s  System s  d isku tie -
ren .  D as  G le ich e  g ilt  fü r  d ie  E inze lb e steu e -
ru ng .

H.B . :  B i ldu ngspo li tik  is t  e in e  wei tere  Hera usfo rde-
ru ng  der  nächs ten  Ja h re.  Was  s ind  h ier  eu re
Schwerpu n k te?
H .R . :  Au f  n atio n ale r  Eb en e  b edeutet  B ildu n gs-
p o litik  vo r  a llem  H o ch schu lp o litik .  W ir  G rü -
n en  fo rdern ,  das s  1 0  %  m eh r  in  d ie  H o ch -
schu lb ildu n g  u n d  -fo rschu n g  inve stie rt  w ird .
D am it  stärken  w ir  d en  Fo rschu n gsp latz
S chweiz  u n d  sch affen  d ie  Vo rau s setzu n g,  das s
dem  Klim aw an del  m it  n eu er  en ergiearm er
Tech n o lo gie  b egegn et  werden  kan n .  B e i  al-
lem  In n ovatio n sp o tenzial,  d as  in  d e r  Tech n ik
liegt,  so ll  ab e r  n ich t  e in d im en s io n al  ge fo rsch t
werden .  G e iste s -,  so z ial-  u n d  ku ltu rw is sen -
sch aftlich e  Pe rsp ektiven  m ü s sen  in  de r  Tech -
n o lo gie fo rschu n g  u n d  -en tw icklu n g  m ite in -
b ezo gen  werden .
L . S . :  M it  d em  n eu en  B ildu n gsartike l  in  d e r
Bu n de sverfas su n g  h ab en  w ir  e in e  Art  vo n
Rü ckvers ich eru n g :  D e r  Bu n d  kan n  e in sp rin -
gen ,  wen n  s ich  d ie  Kan to n e  n ich t  fin den .  Als
p o s itiv  e rach te  ich  d ie  gep lan te  Vere in h e itli-
chu n g  de s  Leh rp lan s  (D eu tsch schweiz)  u n d
die  B as is stu fe .  D ie se  b ie tet  E inze lk in dern  u n d
Kin dern  au s  frem dsp rach igen  M illieu s  d ie
Ch an ce  zu  e in er  b e s se ren  S oz ialisatio n .
D ie  w ich tigen  Üb ergän ge  vo n  de r  Vo lks schu le
zu r  S ek  I I  u n d  de r  S ch ritt  in s  B e ru fs leb en
n ach  dem  Leh rab sch lu s s  u n te rsteh en  dem
Bu n d .  H eute  g ib t  e s  in  d e r  S chwe iz  j ede s  Jah r
3 5 0 0  ju n ge  M en sch en ,  d ie  n ach  de r  Vo lks -
schu le  ke in e  Au sb ildu n g  m ach en  kö n n en .  E s
b rau ch t  a lso  m eh r  Au sb ildu n gsp lätze .  D e r
E in stieg  in s  B e ru fs leb en  m u s s  glü cken ,  das  i st
de r  zwe ite  en tsch e iden de  S ch lü s se l  zu r  In te -
gratio n .

Heinz  Bäb ler:  Lou is  u nd  Heid i  −  ich  da n ke  eu ch
fü r  das  Gespräch .

Ü berparteil iche Komitees
Fü r  Lou is  S ch elb ert  u n d  H e id i  Reb sam en
gib t  e s  zwe i  üb erp arte ilich e  Ko m itee s .  W er
u n sere  Kan did ie ren den  fin anzie ll  u n te rstü t-
zen  m ö chte ,  im  Au gu st  ab er  ke in en  Sp en -
denb rie f  e rh alten  h at,  m e lde  s ich  b itte  au f
dem  S ekretariat  d e r  G rü n en  (lu @ gru en e .ch ,
Te l .  0 4 1  3 6 0  7 9  6 6 ) .  G e rn e  ste llen  w ir  Ih n en
den  en tsp rech en den  E inzah lu ngs sch e in  zu .

H ier  d ie  Ko nto angab en :  
(E inzah lu n g  fü r)  
Luzern er  Kan to n alb an k,  6 0 0 2  Luzern
(Zugu n sten  vo n )  
Üb erp arte il ich e s  Ko m itee  
«Lou is  S ch elb ert  in  d en  N atio n alrat» ,  
Kto .  0 1 −0 0− 6 4 6 6 1 6 −0 4  /  B LZ  7 7 8
(Ko n to )  6 0−4 1 −2

(E inzah lu n g  fü r)  
Luzern er  Kan to n alb an k,  6 0 0 2  Luzern
(Zugu n sten  vo n )  
Üb erp arte il ich e s  Ko m itee  
«H e id i  Reb sam en  in  den  S tän derat» ,  
Kto .  0 1 −0 0− 6 4 6 6 1 7−0 2  /  B LZ  7 7 8
(Ko n to )  6 0−4 1 −2

Franz und Maya
Helfenstein Probst

Oberhasli, 6032 Emmen
041 260 21 71

www. emmer-biohof. ch 

Herzlich willkommen in unserem Hofladen!

Öffnungszeiten
Mo  1 6 00   −18 00 Uhr
Mi  1 0 00   −1 200 Uhr
Fr  14 00   −18 00 Uhr     frisches Brot/Zopf
Sa  1 0 00   −1 200 Uhr

Gönnen Sie sich einen Rundgang in unserem
Pflanzenlabyrinth!
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K a n d i d a t i n n e n  u n d  K a n d i d a te n  fü r  d e n  N a t i o n a l r a t

Grüne Luzern – grünwärts!
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W e i c h e n  fü r  d i e  Z u k u n ft  s t e l l e n

junge gruene luzern – Liste 1 4
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 Ch rista  S to cker,  G ro s s stadträtin  u n d  Fraktio n sch e fin  G rü n e ,  Luzern

E n g a g i e r te  S t a d t lu z e r n e r  P o l i t i k e r i n  t r i t t  z u rü c k

Cony Grünenfelder
 

 Vo r  e in em  Jahr  w urde  C o ny  G rün enfel-
der  zu r  Präsidentin  des  G ro ssen  Stadtrates
gew ählt .  Ihr  sup er  Wahlresultat  w ar  Au s-
dru ck  davo n ,  w ie  sehr  C o ny  üb er  d ie  Frakti-
o nsgrenzen  h inw eg  geschätzt  w ird .  Im  ver-
gangen en  Ratsj ahr  hat  sie  d ie  Kü r  ihrer
elfj ährigen  Parlam entsarb eit  m it  Eleganz
gem eistert :  Ko m p etent,  fair  un d  m it  e in er
Prise  H um o r  le itete  sie  das  n icht  im m er  e in -
fach  zu  führen de  Stadtp arlam ent,  un d  an
u nzähligen  Anlässen  w ar  sie  als  Ratsp räsi-
dentin  un d  «grün e  B otschafterin »  p räsent .
M it  ihrem  Rü cktritt  verlieren  w ir  e in e  Po li-
tikerin ,  d ie  es  h ervo rragen d  versteht,  üb er
die  Parteigrenzen  h inweg  N etze  zu  knüp -
fen .
C o ny  i st  Arch itektin  m it  N ach d ip lo m stu diu m
in  D en km alp flege ,  M utte r  vo n  C arlo  u n d
M au ro ,  P artn erin  vo n  M ark  S ch m id  u n d  Po li-
tike rin .  M it  e in em  gro s sen  Engagem en t,  das
o ft  an  d ie  p e rsö n lich e  B e lastu n gsgrenze  g in g,
se tzte  s ich  Co ny  fü r  d ie  S tadt  Luzern ,  u n se re
Fraktio n  u n d  d ie  grü n e  S ach e  e in .  D ie  ve r-
sch ieden en  An sp rü ch e  b rach te  s ie  m it  vie l
O rgan isatio n sge sch ick,  p o litis ch em  Feu er
u n d  Tatkraft  u n te r  e in en  H u t .

 Wichtiges Thema Stadtentwicklung
1 9 9 6  wu rde  C o ny  in s  P arlam en t  gew äh lt .  S ie
ze ich n ete  s ich  sch n ell  al s  k luge ,  s trategisch
ge sch ickte  u n d  faire  Po litike rin  au s .  D as
Th em a  S tadten tw icklu n g  b egle ite te  Co ny  d ie
ganzen  Jah re .  M it  vie len  e rfo lgre ich en  Vo r-
stö s sen  p rägte  s ie  d ie  s tädtisch e  En tw icklu n g
m it .  Im  «Läb ige  H irsch »  b rach te  Co ny  e in e s
ih re r  w ich tigsten  lo kalen  An liegen  e in .  1 9 9 9
verlan gte  s ie  m it  e in er  M o tio n  e in en  städti-
s ch en  Liegen sch aftenb erich t .  In  d e r  darau f
e in ge setzten  Sp ezialko m m is s io n  gab  e s
gru n dlegen de  Au se in an dersetzu n gen  üb er  d ie
Au srich tu n g  de r  städtisch en  Liegen sch afts -
p o litik ,  u n d  Co ny  p rägte  d ie  Ko m m is s io n s-
en tsch e ide  m as sgeb lich  m it .

 Pol itische Knochenarbeit
In  den  Ko m m is s io n en  w ird  d ie  p o litisch e
Kn o ch en arb e it  ge le iste t .  C o ny  h at  in  den  ve r-
gangen en  e lf  Jah ren  m eh rere  hu n dert  B e -
rich te  u n d  An träge  ge le sen  u n d  we it  üb er
fü n fzig  Vo rstö s se  e in gere ich t .  In  den  Rats s it-
zu n gen  üb erzeu gte  s ie  m it  p räzisen  u n d  sach -

lich en  Vo ten .  D ie  Fraktio n  w ar  im m er  fro h ,
wen n  C o ny  p o litis ch  h e ikle  G e sch äfte  b e treu -
te ,  wu s sten  w ir  do ch ,  das s  s ie  b e i  ih r  in  gu ten
H än den  w aren .
Co ny  i st  e in  p o litis ch e s  N atu rtalen t  u n d  dan k
ih rem  b re iten  W is sen  e in e  Allrou n derin .
D er  Erh alt  d e r  grü n en  Kupp en  ist  Co ny
gen au so  w ich tig  w ie  gu te  B ildu n gs-  u n d
Ku ltu ran geb o te  sow ie  d ie  Kin derb etreuu n g .
S ie  w ar  lan gj äh rige s  M itglied  de r  B au ko m -
m is s io n  u n d  arb e ite te  zu sätzlich  in  vie len
Sp ezialko m m is s io n en  m it .
20 0 2  üb ern ah m  C o ny  vo n  Ru ed i  S ch m idig
das  Am t  de r  Fraktio n sp räs identin .  S ie  legte
W ert  darau f,  d as s  w ir  e in en  fairen ,  wert-
sch ätzen den  Um gan g  p flegen  u n d  das s
Ko n flikte  o ffen  au sgetragen  werden .

 E in grosser Verlust
Co ny  −  fü r  u n se re  Fraktio n  ist  d e in  Rü cktritt
e in  gro s se r  Verlu st .  W ir  werden  d ich  u n d
de in e  gradlin ige  Pe rsö n lichke it  ve rm is sen .  D u
w arst  u n s  e in e  zuverläs s ige  u n d  h ilfsb ere ite
Ratsko lleg in  u n d  u n se r  p o litisch e s  G edäch t-
n is .  M ir  p e rsö n lich  w arst  du  e in  w ich tige s
Vo rb ild .  H e rzlich en  D an k !
Ab  1 .  N ovem b er  w ird  C o ny  Re s so rtle ite rin
D en km alp flege  u n d  Ku ltu rgüte rschu tz  de r
Stadt  Luzern .  W ir  wü n sch en  d ir  v ie l  F reu de
u n d  Erfo lg  an  de in er  n eu en  Arb e its ste lle  u n d
s in d  üb erzeu gt,  das s  du  do rt  de in  p o litis ch e s
Fin gersp itzen ge füh l  e inb rin gen  kan n st .
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O bwo h l  s ie  e in e  üb erau s  rou tin ie rte  Po litike -
rin  i st,  b rin gt  s ie  m it  ih ren  Vo rstö s sen  au ch
h eu te  n o ch  fris ch e  u n d  n eu e  Ideen  in s  Po lit-

ge sch eh en  e in .
Ih re  An liegen  fin -
den  ö fte rs  au ch  im
Rat  e in e  M eh rh e it .
Zu m  B e isp ie l  e r-
h ie lt  d ie  G em ein -
de  H o rw  au f  En de
d ie se s  S o m m ers
dank  e in e s  üb er-
w ie sen en  Vo rsto s-
se s  vo n  B rigitte
G erm an n  das  La-
b e l  «En ergie stadt» .

B rigitte  G erm an n  i st  m it  ih ren  Ken n tn is sen
au s  de r  b e ru flich en  Tätigke it  b e i  d e r  EAWAG
in  Kastan ienb au m  sozu sagen  d ie  Im pu ls-
geb erin  de r  L2 O -Fraktio n  in  B e lan gen  de s
N atu r-  u n d  Umweltschu tze s .

 H erzl ichen Glückwunsch
B rigitte  G erm an n  w ird  den  E inwo h n errat  e in
Jah r  lan g  gegen  au s sen  rep räsen tie ren  u n d  b e i
den  H o rwerin n en  u n d  H o rwern  ve rtreten .  Als
Ratsp räs iden tin  steh t  s ie  d em  Bü ro  de s  E in -
wo h n errate s  vo r  u n d  le ite t  d ie  Rats s itzu n gen .
D ie  L2 O  gratu lie rt  ih re r  e rsten  Ratsp räs iden -
tin  zu r  Wah l  u n d  wü n sch t  ih r  e in  abwech s-
lu n gsre ich e s  u n d  n ich t  allzu  üb erladen e s
Am ts j ah r.

 

B r i g i t te  G e r m a n n  i s t  E i n w o h n e r ra t s p rä s i d e n t i n

L2O-Präsidentschaft im WahljahrH
or

w

 M ich ae l  Alb is se r,  L2 O ,  H o rw

 Am  1 .  S ept .  20 0 7  trat  B rigitte  G erm ann
ihr  Am t  als  Präsidentin  des  H o rwer  Ein -
wohn errats  an .  D ie  L2 O ,  d ie  zw eitstärkste
H o rw er  Partei,  ko m m t  auf  d iese  W eise  in
die  G u nst,  im  Wahlj ahr  20 0 8  den  Einwoh-

n errat  zu  p räsidieren .
B rigitte  G erm an n  i st  s e it  1 9 9 7  M itglied  de s
E inwo h n errate s  u n d  so m it  das  d ien stälte ste
Ratsm itglied  au s  d en  Re ih en  de r  L2 O .  S ie
h at  in  ih ren  zeh n  Rats j ah ren  in  zah lre ich en
e inwo h n errätlich en  Ko m m is s io n en  m itge -
w irkt  u n d  ve rfügt  dadu rch  üb er  e in e  b re ite
p o litisch e  Erfah ru ng .  Zu rze it  i st  s ie  M itglied
der  G e sch äftsp rü fu n gsko m m is s io n  u n d
le iste t  do rt  wertvo lle  u n d  w ich tige  Arb e it
im  N am en  de r  L2 O .

Erfolgsformel L − 2 − O
D ie  L2 O  m isch t  s e it  20  Jah ren  aktiv  in  de r  H o rwer  Po litik  m it .  S ie  i st
im  E inwo h n errat,  d em  G em ein derat,  in  d e r  S chu lp flege  u n d  in  zah l-
re ich en  Ko m m is s io n en  ve rtre ten .  «L»  steh t  fü r  l in ke ,  lu stvo lle  u n d
lo gisch e  Po litik ,  in  de r  vie lfältige s ,  ve rn etzte s  D en ken  ge fragt  i st .  D ie
«2 »  w ar  e in e  Vo rah nu n g  au f  das ,  w as  d ie  L2 O  in  den  ve rgangen en  20
Jah ren  gewo rden  i st :  d ie  zwe itstärkste  p o litisch e  G rupp ie ru n g  in
H o rw .  D as  « O »  s ch lie s s lich  steh t  fü r  d ie  eh rlich e  u n d  n o twen dige
O pp o s itio n sro lle ,  d ie  s ich  o ft  du rch  e in  Ab stim m u n gsergeb n is  vo n
xy  zu  7  S tim m en  im  E inwo h n errat  äu s se rt .  Ve rm utlich  b e ruh t  d ie s
au f  de r  p o litisch en  H altu n g  de r  L2 O ,  d ie  im  G egen satz  zu r  bü rgerli-
ch en  Ratsm eh rh e it  au f  n ach h altige r  En tw icklu n g  u n d  soz ialen  W ert-
m as s stäb en  au fb au t .  M it  B rigitte  G erm an n  fin det  d ie  E rfo lgs fo rm el
der  L2 O  e in e  ko n sequ en te  Fo rtse tzu n g .
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K l i m a s c h u tz  b e g i n n t  ( au c h )  i n  E m m e n !

Klimawandel lässt sich stoppen

Eigen in itiative  in  de r  G em ein de  Em m en  au f-
ze igt .  D ie  Ze itu n g  so ll  den  N atio n alratsw ah l-

kam p f  u n d  u n se re
n atio n ale  Klim a-In i-
tiative  u n te rstü tzen .
S ie  i st  ab e r  au ch
sch o n  e in  Vo rge -
sch m ack  fü r  d ie
Kam p agn e  zu  den
G em ein dew ah len ,
wo  w ir  m it  gezie l-
ten  Vo rstö s sen
ko n krete  Verb e s se -
ru n gen  e rre ich en

wo llen .  N icht  irgen dw an n  u n d  we it  weg,
so n dern  h ie r  u n d  h eu te .

 

 « E s  nü tzt  j a  do ch  n ich ts ,  wen n  w ir  e tw as
gegen  den  Klim aw an del  u n te rn eh m en .  D ie
grö s sten  Umweltsü n der  s in d  d ie  U SA  u n d
Ch in a .  S o lan ge  d ie  n ich ts  tu n ,  m ach t  e s  gar
ke in en  S in n ,  wen n  w ir  u n s  b em ü h en .»  D ie se
Argu m en tatio n  i st  e rstau n lich  o ft  zu  h ö ren ,
zu m  Te il  so gar  vo n  Leu ten ,  d ie  w iederh o lt
du rch  Üb erschwem m u n gen  b etro ffen  wo r-
den  s in d .  D e r  Klim aw an del  i st  d a,  d ie  M as s -
n ah m en  dagegen  sch e in en  we it  weg,  s e i  e s
geo grafisch ,  s e i  e s  « au f  h ö h ere r  p o litisch er
Eb en e» .
D em  wo llen  w ir  b egegn en .  Vo r  den  H erb st-
fe rien  w ird  in  Em m en  e in e  Z e itu ng  in  a llen
H au sh altu n gen  ve rte ilt,  d ie  b e re its  b e ste -
h en de  B e isp ie le  vo n  En ergieb ewu s stse in  u n d

 Luziu s  H afen ,  E inwo h n errat  G rü n e ,  Em m enb rü cke

Impressum

 H erausgeb er  un d  In serateverkau f
G rü n e  Luzern ,  N eu stadtstras se  3 4,
Po stfach  3 1 ,  6 0 0 0  Luzern  4 ,  P C  6 0   - 1 6 10 3   -   5
Te le fo n  0 4 1    3 6 0  7 9  6 6 ,  Fax  0 4 1    3 6 1  0 6  7 7

 Redaktio n
N atalie  Kam b er,  M ich ael  Tö n gi  

 Ko rrekto rat
N in a  Cere sa

 Inserate
Tele fo n  0 4 1    3 6 0  7 9  6 6 ,  Fax  0 4 1    3 6 1  0 6  7 7

 Foto s
Jo n as  O tt

 Ko nzept,  G estaltu ng  un d  D ru ck
G egen dru ck  G m b H ,  
N eu stadtstr.  2 6 ,  6 0 0 3  Luzern
Tele fo n  0 4 1    3 6 0  8 2  70 ,  Fax  0 4 1    3 6 2  2 2  3 7

 Ersch einu ng
5x  im  Jah r,  Au flage  14 5 0  Exem p lare

 Ab o nn em ent
Ein  Jah r  Fr.  3 0 .−  Ab o
Ein  Jah r  Fr.  5 0 .−  Unte rstü tzu n gsab o

 Redaktio nsschluss
Ru n dB rie f  5 /20 0 7,  1 5 .  O ktob er  20 0 7
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I n i t i a t iv e  fü r  m e n s c h e n fre u n d l i c h e r e  F a h rz e u g e

Jetzt unterschreiben!
 An dreas  S ch ö nb äch le r,  Ju n ge  G rü n e  Luzern  

 Allen  D eb atten  um  C O 2  un d  Klim aerw är-
m ung  zum  Trotz  verkau fen  sie  s ich  im m er
n o ch  w ie  w arm e  Weggli  −  d ie  G elän dew a-
gen .  S ie  kurven  in  den  Strassen  der  Agglo -
m eratio n en  h erum  un d  b edroh en  n eb en

dem  Klim a  au ch  die  Fu ssgängerinn en
un d  Velo fahrer.
Im m er  s chwerer  u n d  im m er  le istu n gs fäh i-
ge r  wu rden  in  den  le tzten  Jah ren  d ie  n eu
gekau ften  PW s,  so  das s  s ich  E ffiz ienzge -
w in n e  nu r  b ed in gt  in  tie fe rem  Tre ib sto ff-
verb rau ch  n iedersch lu gen .  G erade  in  de r
S chweiz  s ch e in t  d ie se s  Ph än o m en  au sge -
p rägt  zu  s e in :  D e r  du rch sch n ittlich e
C O 2-Au s sto s s  de r  N eu fah rzeu ge  i st  in  de r
S chweiz  eu rop awe it  u n te r  d en  h ö ch sten .

D er  B o o m  vo n  G elän dew agen  o der  Au to s ,  d ie
vo rgeb en ,  ge län detauglich  zu  s e in ,  i st  h ö ch st
irratio n al,  fah ren  do ch  d ie  wen igsten  d ie se r
n eu artigen  S tadtp anzer  j e  ab se its  a sp h altie rte r
Stras sen .  Au ch  das  Argu m ent  de s  Z ieh en s  vo n
An h än gern  i st  n ich t  üb erzeu gen d .  D ie  Z ah l
der  PW -Anh än ger  h at  kau m  zu gen o m m en ,
w äh ren d  j en e  de r  G e län dew agen  in  d ie  H ö h e
ge sch n e llt  i st .  N achvo llz iehb ar  i st  h in gegen
das  S ich erh e itsb edü rfn is  d e r  Au to m ob ilistIn -
n en :  W en n  alle  N achb arn  m it  e in em  2 , 5 -To n -
n en -Veh ike l  u n te rwegs  s in d ,  füh lt  m an  s ich
n atü rlich  b edro h t,  wen n  m an  se lb e r  nu r
e in en  Kle inw agen  b e s itzt .

 Gegen die automobile Aufrüstung
M it  de r  « In itiative  fü r  m en sch en freu n dlich ere
Fah rzeu ge»  sagen  w ir  de r  au to m ob ilen  Au f-
rü stu n g  den  Kam p f  an .  Zwe i  Z ie le  s teh en  im
Vo rdergru n d :  E rsten s  so ll  d e r  m axim al  zu läs -
s ige  Au s sto s s  vo n  Tre ib h au sgasen  l im itie rt
werden ,  zwe iten s  so ll  m it  Vo rsch riften  zugu n -
sten  de r  S ich erh e it  vo n  N ich t-Au to in sas s In -
n en  de r  aktu e lle  T ren d  zu  Panzerw agen  ge -
b ro ch en  werden .  D ie  vo rge sch lagen en  2 5 0  g
C O 2   /   km  s in d  z iem lich  h o ch  an ge setzt,  d ie
In itiative  w ill  ab e r,  d as s  d ie  G renzwerte  ko n -
tinu ie rlich  dem  tech n isch en  Fo rtsch ritt  an ge-
p as st  werden .  N eu e  Pe rso n enw agen ,  we lch e
d ie  L im iten  n ich t  e in h alten ,  so llen  n ich t
m eh r  zuge las sen  werden  kö n n en .

 Anreize ebenfal ls notwendig
Ab er  w aru m  den n  e in  Verb o t?  F iskalisch e
An re ize  w ie  e in  B o nu s-M alu s-System  b e i  d en
Fah rzeu gsteu ern  o der  e in e  C O 2-Len ku n gsab -
gab e  s in d  zw ar  s in nvo ll  u n d  d rin gen d  n o t-
wen dig,  w irken  ab er  kau m  in  Fällen ,  wo  e in
Fah rzeu g  o h n eh in  m eh r  als  1 0 0 '0 0 0  Fran ken
ko stet .  D as  In itiativko m itee  i st  d e sh alb  de r
An s ich t,  d as s  e s  au f  j eden  Fall  e in e  O b er-
grenze  fü r  d en  C O 2-Au s sto s s  u n d  das  Lee rge -
w ich t  vo n  PW s  b rau ch t .  Au ch  m it  vie l  G e ld
so ll  s ich  n iem an d  das  Rech t  kau fen  kö n n en ,
20  L ite r  p ro  1 0 0  km  zu  ve rsch leu dern  o der
m it  3 -To n n en -G e sch o s sen  u n m o to ris ie rte
M en sch en  zu  ge fäh rden .
B etro ffen  vo n  den  Rege lu n gen  w ären  d ie
M eh rzah l  d e r  h eu tigen  O ffro ader,  in sb e so n -
dere  so lch e  m it  b e so n ders  wu ch tige r  Fro nt-
p artie  u n d  m it  üb ertrieb en er  M o to ris ie ru n g .
D an eb en  w ird  d ie  C O 2-Lim ite  ab er  au ch  üb er-
m o to ris ie rte  L im ou s in en  u n d  Sp o rtw agen  b e -
tre ffen .  D ie  vo rge seh en en  Au sn ah m eregelu n -
gen  fü r  Fah rzeu ge  fü r  b e so n dere  E in satz-
zwecke  werden  dagegen  w ah rsch e in lich
kau m  b ean sp ru ch t  werden .  D en n  sowo h l
Fö rste r  w ie  au ch  B e rgb au ern  b en ö tigen  wo h l
Fah rzeu ge ,  d ie  ge län degän gig  s in d ,  ab e r
ke in e ,  d ie  e in e  H ö ch stge schw in d igke it  vo n
20 0  km /h  au fwe isen .
Untersch re ib en  S ie  j e tzt  u n se re  In itiative  fü r
m en sch en freu n dlich ere  Fah rzeu ge  u n d  u n te r-
stü tzen  S ie  dam it  e in e  Tren dwen de  h in  zu
le ich te ren  u n d  sp arsam eren  Au to s ,  im  In te r-
e s se  d e r  n ach fo lgen den  G en eratio n en .

  O eko -H ote l
  G rueb isba lm /R ig i
  Un ser  ökolog ische s  H otel  liegt  idyl-
 lis ch  gelegen  an  der  autofreien  Rig i- Süd-

    s eite .  D as  H otel  i st  b aub iolog isch  renoviert ,
  und  wir  nutzen  die  S onne  für  Strom  und  Warmwas-
ser.  In  un serer  Küche  kochen  wir  frische  und  n atürlich e
vegetarische  und  nicht  vegetarische  b iolog ische  Voll-
wert-Sp eisen .
B ei  un s  können  S ie  angenehm e  Ferientage  verbringen ,
Kurse  und  Tagungen  durchführen  oder  auch  Fe ste
feiern .  A ls  fam ilienfreundliche s  H otel  üb ernachten  b ei
un s  Kinder  b is  1 4  gratis  im  Z im m er  der  E ltern .
Im  S om m er  ist  die  Rig i  ein  h errlich e s  Wandergeb iet ,
und  im  W inter  ist  das  Skigeb iet  m it  d en  Rig i-B ahnen  b e -
quem  erreichb ar.

H ote l  G rueb isba lm /R ig i ,  Fam il ie  S ch au b

6 3 5 4  Vitznau ,  Tel .  0 4 1 - 3 9 7  1 6  8 1 ,  Fax  0 4 1 - 3 9 7  2 1  7 0
em ail :  o eko -hotel-grueb isb alm -rig i@ bluewin .ch
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B e r i c h t  u n s e r e r  P r a k t i k a n t i n

Von Paris an die Neustadtstrasse

 Auf einem pol itischen Sekretariat
Im  Früh lin g  b ew arb  ich  m ich  fü r  e in  P rakti-
ku m  im  S ekretariat,  u m  d ie  grü n e  p o litis ch e
Arb e it  n äh er  ken n en  zu  le rn en .  M it  Jo n as  O tt
u n d  N atalie  Kam b er  te ilte  ich  das  Bü ro  an  de r
N eu stadtstras se  u n d  le rn te  ve rsch ieden e
Arb e itsb ere ich e  ken n en .
Au f  kan to n ale r  Eb en e  w aren  d ie  N atio n al-
u n d  S tän deratsw ah len  das  do m in ie ren de
Th em a .  V ie le  Vo rb ere itu n gen  fü r  d ie  W ah -
len  wu rden  vo m  S ekre tariat  au s  ko o rd i-
n ie rt,  z .  B .  da s  W ah lm aterial  o der  ve rsch ie -
den e  Veran staltu n gen .  An  de r  n atio n alen
D elegie rtenversam m lu n g  in  N eu ch âte l  vo n
En de  Au gu st  s ah  ich  dan n ,  w ie  an dere  Kan -
to n e  d ie  W ah len  vo rb ere iten ,  u n d  le rn te  so
d ie  kan to n ale  V ie lfalt  ken n en .  D ie  Arb e it  au f
dem  S ekretariat  w ar  in te re s san t,  v ie lse itig  u n d
leh rre ich ,  u n d  das  P raktiku m  e rm ö glich te  m ir
e in en  seh r  gu ten  E inb lick  in  d ie  sp an n en de
Tätigke it  de r  G rü n en  Luzern .

 M iriam  D egen ,  P raktikan tin ,  Luzern

 Ich  stu diere  Po litikw issenschaften  un d
G eschichte  an  der  Universität  Luzern  un d
ko nnte  im  Sekretariat  d er  G rü n en  Luzern
vo n  Juni  b is  S eptem b er  e in  Praktikum
ab solvieren .
Um  d ie  franzö s isch e  u n d  en glisch e  Sp rach e
zu  le rn en ,  arb e itete  ich  vo r  m e in em  Stu diu m
als  Au -Pair  in  O n tario  u n d  Paris .  Als  Kin der-
m ädch en  w ar  ich  Te il  e in e s  m u ltiku ltu re llen
Arb e its sekto rs ,  d en n  o ft  arb e iten  in  G ro s s städ-
ten  au slän d isch e  Frau en  in  d ie sem  B e ru f.
Kan ada  u n d  Fran kre ich  fu n ktio n ie ren  n ach
dem o kratisch en  u n d  we stlich en  P rinzip ien ,
w äh ren d  vie le  M igran tin n en  u n d  M igran ten
in  e in em  Lan d  au fgew ach sen  s in d ,  wo  d ie
D em o kratie  ve rgle ich swe ise  ju n g  ist,  e rst  au f-
geb aut  w ird  o der  n o ch  gar  n ich t  b e steh t .

 An einer Schule für I mmigranten
D a  ich  e in e  S chu le  fü r  Im m igran ten  b e su ch te ,
le rn te  ich  M en sch en  m it  e in em  an deren  p o li-
tis ch en  H in te rgru n d  ken n en .  S ie  wu ch sen  m it
an deren  W erten  u n d  G e setzen  au f,  u n d  in  G e -
sp räch en  e rfu h r  ich  vo n  den  G rü n den  ih re r
Au sw an deru n g .  E in e  w irtsch aftlich  sch lech te
Lage ,  d ie  p o litisch e  In stab ilität,  p e rsö n lich e
S ch icksale  o der  In fo rm atio n en  vo n  B ekan n -
ten ,  d ie  in  e in em  we stlich en  Lan d  leb ten ,  trie -
b en  vie le  dazu ,  ih re  H e im at  zu  ve rla s sen .
Vie le  M igran tin n en  u n d  M igran ten  wo llen  in
e in er  in takten  M arktw irtsch aft  G e ld  ve rd ie -
n en  u n d  d ie se s  n ach  H au se  fü r  d ie  Au sb il-
du ng  de r  Kin der  o der  d en  Leb en su n terh alt
ih re r  Verw an dten  s en den .  M e in e  jü ngeren
u n d  älte ren  M itschü le rIn n en  u n d  Arb e its -
ko llegin n en  b au ten  s ich  in  Kan ada  b zw .
Fran kre ich  e in e  n eu e  Existenz  au f  u n d  ab -
so lvie rten  n o ch m als  e in e  Au sb ildu n g .  D ie
G e sp räch e  üb er  ih r  früh ere s  Leb en ,  d ie  p o liti-
s ch en  Un ru h en  in  ih re r  H e im at  o der  d ie
S ch icksale  ih re r  B ekan nten  w aren  e in drü ck-
lich .
W äh ren d  m e in e s  Au slan d j ah re s  b e sch äftigte
ich  m ich  au ch  m it  d en  Rege lu n gen  in  dem
Lan d,  in  dem  ich  arb e itete ,  z .  B .  m it  dem
W ahlsystem .  E s  w ar  e in e  wertvo lle  E rfah ru n g
zu  e rleb en ,  w ie  p o litis ch e  M as sn ah m en  d ie
Bü rgerin n en  u n d  Bü rger  b ee in flu s sen .  D ie se
Erleb n is se  füh rten  u .  a .  zu  m e in er  En tsch e i-
du ng,  Po litikw is sen sch aften  zu  stu d ie ren .
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S p o r t -  u n d  F a m i l i e n fe s t  2 0 0 7

FC gestrecktes Bein ohne Willy
 N in o  Fro e lich er  u n d  Ph ilipp  Federe r,  O K-M itglieder,  Krien s  u n d  Luzern

ko n n ten  ih n en  d ie  an deren  Team s  den  S ieg
n ich t  stre itig  m ach en .  Zu  b eob ach ten  w ar,
das s  e in ige  Team s  b egin n en ,  h o ffnu n gsvo llen
N achwu ch s  e inzub ezieh en .  D ie se  S trategie
kan n  s ich  in  e in  p aar  Jah ren  au szah len .

 Dank an unsere Sponsoren
Fo lgen de  Re stau rants  h ab en  d ie  Tu rn ie rp re ise
ge stifte t :  W e in stub e  S to rch en ,  Reb sto ck,
La  p e rla,  H e lvetia,  N eu stadt  u n d  M asala .
W ir  danken  au ch  den  B äckere ien  im  N eu -
stadtqu artie r  u n d  dem  Ku ch en o rgan isato r
H an s-Urs  Fäh n drich .  H erzlich en  D an k  au ch
den  H elfe rIn n en  −  n eb st  d en  fü n f  H aup t-
veran two rtlich en  b en ö tigen  w ir  j ewe ils  e in
D utzen d  Leu te ,  d am it  das  Fe st  ge lin gt .
W ir  h o ffen ,  das s  w ir  au ch  n äch ste s  Jah r  w ie -
der  genü gen d  H elfe rIn n en  fin den ,  dam it  das
Fe st  e rfo lgre ich  du rch ge füh rt  werden  kan n .

 

 Am  2 6 .  Augu st  fan d  das  d iesj ährige
Sp o rt-  un d  Fam ilienfest  auf  der  Allm en d
statt .  Es  w ar  h eiss  un d  so m m erlich ,  d ie  Fu ss-
b allerinn en  u n d  Vo lleyb aller  schw itzten ,
u n d  an  der  G etränkeb ar  lief  der  Verkau f

entsp rech en d  gut .
Im  Fu s sb alltu rn ie r  käm p ften  zwö lf  H erren -
u n d  sech s  M ixed-Team s  u m  Pu nkte ,  To re ,
den  F in ale inzug  u n d  gegen  das  Älte rwer-
den .  D en  F in ale inzu g  s ch afften  nu r  zwe i
glü cklich e  Team s,  so n st  j edo ch  pu n kteten ,
sko rten  u n d  alte rten  u m  m in de sten s  fü n f
Stu n den  alle .  Im  M ixed-Tu rn ie r,  au f  h o h em
N iveau  ge sp ie lt,  ob s iegten  d ie  « S o cial
Sw ing»  vo r  den  « Qu atro  S te lle » ,  b e i  den
H erren  kam  e s  zw isch en  «de  S aft»  u n d  dem
«F C  ge streckte s  B e in »  zu  e in em  re in en
U -2 1 -F in al .
D er  b egeh rte  E in trag  in  d ie  Ch ro n ik  de s  l in -
ken  Fu s sb alls  g in g  20 0 7  an  (Pau se ) :  d en  « FC
ge streckte s  B e in » .  W ir  gratu lie ren !  Un d
dan ken  dem  O K,  d em  Tage s sch ied srich te r
Lou is  S ch .  u n d  dem  San itäte r  B ru n o  B ienz .
Im  Vo lleyb alltu rn ie r  s iegten  d ie  « alten »  H a-
sen  vo n  «o h n e  W illy» .  Au ch  o h n e  W illy
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m eh r  Ko n takte  zu  e in em  b ekan n ten  Auto -
garagenb e s itze r  a ls  zu  den  B ewo h n erIn n en
de s  Qu artie rs  −  m eh r  dazu  im  n äch sten  Ru n d-
b rie f.

 Es  gibt  e in e  Partei,  d ie  au sgrenzt,  ve rallge -
m e in ert  u n d  krim in alis ie rt .  Im  In te rn et-Sp ie l,
das  d ie se  Parte i  au f  ih re r  W eb s ite  ze igt,  wer-
den  R ich te rIn n en  u n d  G rü n e  gekickt .  G rün e
w erden  dargestellt  als  Fahrer  vo n  B ussen
voll  schw arzer  S chafe  –  k lingt  h arm lo s ,  su g-
ge rie rt  ab e r,  G rü n e  se ien  S ch lepp er  u n d  karr-
ten  « schw arze  S ch afe»  in  d ie  S chwe iz .  P ikant :
D er  e inz ige  p o litisch e  S ch lepp er,  d e r  in  de r
S tadt  Luzern  b ekan n t  i st,  ko m m t  au s  d e r  Par-
te i  m it  d em  zo tte ligen  S ch afsden ken  −  u ff !

Karikatu ren  s agen  o ft  m eh r  als  v ie le  W o rte .
D e sh alb :

 D e r  G rü n e  P fe ffe r  w ird  in ten s iv  ge le sen
u n d  im m er  w ieder  h e ftig  d isku tie rt .  D ie s  en t-
n eh m en  w ir  d en  fo lgen den  H inwe isen :  D ie
e in en  b e schweren  s ich  darüb er,  d as s  s ie  im
G rü n en  P fe ffe r  n ich t  vo rko m m en  −  welch e
Eh re  - ,  d ie  an deren  darüb er,  das s  s ie  darin  vo r-
ko m m en .  D ie  Au sw ah l  i st  e in  re in ste r  H ü r-
den lau f.  W en n  w ir  e tw as  zu r  SVP  sch re ib en ,
lau tet  d ie  Kritik ,  d ie se  Parte i  so llten  w ir  n ich t
zu  stark  th em atis ie ren .  S ch re ib en  w ir  üb er  d ie
S P,  h e is st  e s ,  w ir  so llten  s ie  s ch o n en ,  u n d
wen n  w ir  üb er  d ie  FD P  o der  d ie  CVP  sch re i-
b en ,  h ö ren  w ir,  d ie se  s e ien  do ch  n ich t  re le -
van t .  D ie  Redaktio n  des  G rün en  Pfeffers
versu cht,  m öglichst  alle  zu  b erü cksichtigen ,
n ich t  in  j ede r  Ru n dB rie f-Au sgab e ,  ab e r  üb ers
Jah r  ve rte ilt .  Au s se rdem  so llen  all  d ie j en igen
ih r  Fe tt  ab kriegen ,  d ie  e s  ve rd ien t  h ab en .

 Fü r  h eu te  e in m al  n en n en  w ir  weder
N am en  n o ch  Parte ien .  W ir  m e in en ,  u n se re
Le se rin n en  u n d  Le se r  w is sen ,  wer  gem ein t  i st .

 Es  gibt  e in e  N atio nalratskan didatin ,  d ie
s ich  in  de r  Qu artie rze itu n g  dam it  b rü ste t,
s ich  fü r  das  Qu artie r  e inzu setzen ,  an dere rse its
u n te rstü tzt  s ie  n ich t  e in m al  e in e  Petitio n  fü r
den  Qu artie rbu s  −  au s  Rü cksicht  au f  ihre
Partei !

 D e r  S tadtrat  m ö ch te  au fgru n d  e in e s  üb er-
w ie sen en  Po stu lats  Tem p o  3 0  fü r  d ie  zwe ite
S e ite  de r  S t . -Karli-S tras se  e in fü h ren .  D ie  S tadt
w arte t  s e it  lan gem  vergeb lich  au f  e in e  An t-
wo rt  de s  Qu artie rvere in s .  T ro tz  N ach fragen
vo n  Anwo h n erIn n en  gibt  sich  der  Quartier-
vereinsp räsident  zugekn öp ft,  u n d  d ie s  s e it
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